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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen . Blatt .

N°ro. 26 . Donnerstag den Zc>. Marz 1826.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigst » « Privileg ! »,

Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sSchuIdenliquidation .j Ge¬

gen das überschuldete Vermögen des ZimmermannsDaniel Benzel von Karlsruhe wird der förmlicheEoncurs erkannnt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui¬dation auf Dienstag den 11 . April d . I . Vormittags8 Uhr anbcraumt , und hiezu sämmtliche Creditorenunter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von der
vorhandenenEoncursmaffe vorgeladen .

Karlsruhe den rz . Marz i8r6 .
Großh . Stadtamt .

( i ) Karlsruhe . sSchiildenliquidation .j Ueberdie Berlassenschaft des verstorbenen SchneidermeisterChristian Schulz ist der förmliche Eoncurs erkannt »und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf Mittwochden iy . April d . I . Vormittags 8 Ubr anberaumt ,wozu sammriuhc Gläubiger bei Vermeidung d««-AuS -schlusses von der vorhandenen Gantinaffe vorgeladenwerden . Karlsruhe den 11 . März 1816 .
Großherzogl . Stadtamt .

( r ) Karlsruhe . sAufforderung .j Alle die¬
jenige , welche an die VerlaffkNschaft des Herrn Ober -
baudirectvrs Weinbrennec «ine begründete For¬
derung zu haben vermeinen , werden andurch aufge -
fordcrt , dieselbe unter Vorlegung der Beweisurkon -
den innerhalb einer Frist von 4 Wochen von heutean , der Eebvert '

aeilung wegen , in dem Wcinbrcnner '-
schen Hause am Ettlinger Thor einzurciclien . Zugleich
werden diej - nigen . welche an gedachte Masse noch irgend
etwas zu entrichten ode> zucückzugeben haben , ersucht ,solches in obiger Frist zu bewerkstelligen , widrigen¬falls gerichtliche Einklagung erfolgen wird .

Karlsruhe den : Z . März lyr6 .
Goo «h StadtamtsRevisorat .

( z ) Karlsruhe . sAuffvrderungs Da di »
Unterzogenen mit der Fertigung eines neuen Jnven -
tariums der Großherzogl . Modell - Kammer beauftragtsind . so fordern sie alle diejenigen Personen , welchedieser herrfchastlicheu Lammmng zugehörige Gegen¬
stände in Händen haben auf , solche unverzüglich an

die Direktion des polytechnischen Instituts in Karls¬ruhe abzugeben . Karlsruhe de» 22 . März * 8 * 6 .
Professor V 0 l5 .
Thsery , Lehrer .

Kauf - Anträge .
(z ) Karlsruhe . sHausversteigerung -j Don »

nerstag den 6 . April dieses Jahr Nachmittags Z Uhrwird das Haus des Hofsteinschleifers Walter iirder Karlsstraße zwischen Tuchscherer Beißner undEtallbedienten Buffekh gelegen , unter annehmlichenBedingungen , in der Behausung selbst , im untern Stock ,an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden .Karlsruhe am 16 . Marz 1816 ,Großh . Ober -Hofmarschall -Amt , Rechtliche Sektion .'(3 ) Karlsruhe . sHausversteigerung . j Au «Auftrag Großherzogl . Stadtamts dabier , soll da «Wildenmannwirth Herb st sehe Haus in der langenStraße , einseits neben Schneidermeister Späth , undanderseits neben dem Hofseiler Schönherr liegendmit zweistöckigkrm Seilen und Hintergebäude nebstGarten , versteigert werden . Man hat daher Terminauf Montag den 10 . April d . I . Vormittags , 0 Uhranberaumt , wo di « Versteigerung auf dem Rathhausdahier vorgenomnien « erden wird , was man andurchöffentlich bekannt macht .
Karlsruhe den 16 , März i8r6 .

Bürgermeisteramt und Sradkrath .lZ ) Karlsruhe . sHausversteigerung . ) DieVersteigerung des in die Handelsmann Karl Bürge -fche Gantmaffe gehörigen zweistöckigten WohnbauseSmit einem Avant - Corps in der lange » Straße u —den Handelsmann Aron Levis und neben Veist Da¬vid Levinger liegend mit rstöckigtem Hintergebäude ,wird bis den 10 . April d. I . Nachmittags 3 Uhrauf der Stadtrathskanzlei wiederholt vorgenomnien ,und dies bekannt gemacht .
Karlsruhe den 21 . März 1826 .

Bürgermeisteramt und Stadtrath .( r ) Karlsruhe . sVersteigernnq von Kaffeeund Weinen . 1 Donnerstags den 6 . und Freitags de«7 . April Vor - und Nachmittag « werden im Kauf¬mann Mtfrwkinschrn Hause dabits Lhngesähr
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* 5o Centn « Kaffee mittlerer Sorte , in Ballen von

150 # öffentlich gegen haare Zahlung versteigert wer¬

den ; sodann Montags den » 0 . April Vor - und

Nachmittags folgende reingehaltene Weine ebenda¬

selbst öffentlicher Versteigerung ausgrsezt :

» Fuder Liebfrauenmilch 18221
r „ Oberländer i8 > » r
8 , , Ueberrheiner i8 >9r

15 „ meistens Niederländer 1825t
Karlsruhe den » 2. März 1826 .

Großherzogl . Stadl - Amts -- Revisorat .

(2) Karlsruhe , s Hausverkauf oder einen

Theil desselben in Miethe zu geben s Der Unterzeich¬

nete ist gesonnen , sein der Kavallerie - Kaserne und

dem Zeughaus gegenüberstehendeS für jeden Gewcrbs -

mann vorthcilhafr gelegenes Haus aus freyer Hand

gu verkaufen, oder de» untern Stock ay einen Bäcker
mit allen Backereygeräkhschaften entweder sogleich oder

auf den 23 . April zu vermiethen . Nähere Bedin¬

gungen sind bei ihm selbst zu erfahren .
Karlsruhe den 21 . März 1826 .

Heinrich Steiner ,
Bäckermeister .

( « ) Karlsruhe . sWeinverkaufrc .j Erbplin -

jenstraße Nro . 1 . werden aus dem ehemals Rath

Musischen Keller reingehaltene Oberländer - Weine

vollends in äusserst herabgesezten Prcißen abgegeben ,
so wie auch weingrüne größere und kleinere runde
und ovale Faßer . Auch ist daselbst ein vorzüglicher

Reiscbarvmeter und ein gutes Clavier zu verkaufen .

Pachtanträge und Berleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

De » Hoffrisseur Götz im innern Zirkel Nro . 19 .

ist ein schönes Zimmer mit Bett und Möbel sogleich

zu beziehen.
Im innern Zirkel Nro . M . ist im Mittlern

Stock ein Logis zu vermiethen , bestehend in acht

Zimmer , Älkof , Küche , verrohrte Speicherkammer ,
Stallung , Chaisen , und Holzremise , geräumigen
Keller nebst sonstigen Bequemlichkeiten , auf den 23 .

Zuly zu beziehen , das Nähere ist bei Löw Hom -

burger zu erfragen .
In der neuen Adlcrstraß « Nro . 21 . sind hinten -

«us r neu tapezierte Zimmer nebst Küche und Spei¬
cher zu vermachen ; sodann ist in demlelben Hause
«in tape i - tes Zimmer welches in Garten geht zu
vermiethen , auf Verlangen kann auch Möbel dazu
gegeben werden .

Zn der neuen Waldstraße Nro . 49 ist im Hin¬
terhaus ist ein Logis zu verleihen , besteh nd i» zwei
Zimmer , Küche und sonstigen Bequemlichkeiten , auf
d »n 23 . Zull zu beziehen.

Bei August Grekm i" der kycenmsstkaße Nro . 4 .

sind 2 kleine tapezierte Zimmer mit Bell und Möbel

für einen ledigen Herrn täglich zu verleihen .

In der Adlerstrasse Nro . Z4 . neben dem König
von Preußen ist der zweyic und dritte Stock auf den

* 3. Zuly d . I . zu vermiethen . Crstecer besrebl auS

6 Zimmern nebst einem ve' fchlosseuen Gang . Küche ,
verschlossener Speicherkammer , Keller , Stallung zu 6

Pferden , Bedientenzimmer , Chaisenremis , Heuspeicher

Hvlzrcmis , Thcil am Waschbaus , so wie ali -n andern

Bequemlichkeiten . — Im dritten Stock sind 5 Zimmer ,

Küche , Keller , 2 Speicherkammern , Hclzremis , Tbril

am Waschhaus und alle erforderliche Bequemlichkeiten .

Z » der Erbprinzenstraße Nro . 39 zunächst der

Infanterie - Kasern « ist »in Logis zu verleihen , be¬

stehend in 4 Zimmern , Alkof , 2 Speicherkammern ,
Keller , Waschhaus , Küche und Holzlager , und kann

bis den 23 . Zuly bezogen werden . Das Nähere ist
bei Bäckermeister Gcaf in der Karlsstraße zu erfrag «« .

In der Schloßstraße Nro . 28 . ist auf künftige »

rz . Zuly eine Wohnung , bestehend in » 8 Zimmern ,
r Sälen , zwei Küchen , Spticher , zwei Speicher -

kümmern , Stallung für sechs Pferde nebst zwei
Etallkammern , zwei Heuspeicher , Holz - und Chai -

srnremisen , gemeinschaftlicher Waschküche , einem

kleinen Garten , im Ganzen oder theilweise zu ver¬

miethen . Zum Theil kann diese Wohnung schon am

23 . April bezogen werben .
Zn der langen Straße neben dem Gasthaus zum

Salmen , ist im zweiten Stock ein schönes Zimmer
r̂nit zwei Fenster mit oder ohne Möbel , auf den
May zu vermiethen .

( 0 Karlsruhe . sLogisgesuch .j Ein hierher
versezker Slaalsdrener sucht für seine Familie eine
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern , Maqdkammer und

sonstiger Zugehörde , die spätestens in der zweite»
Hälfte des Monats May bezogen werden kann . Nä¬
hr« Auskunft giebt das Comptoir dieses Blattes .

Bekanntmachungen .
( ^ Karlsruhe . sAnzeige .s Unterzeichneter

empfiehlt sich mit einem gut afforkirten Lager von
Schreib - Schwanen , und Raben Federn , Siegellack
und Wienerbsseististen , und verspricht nebst vorzüg¬
licher Qualität sehr billige Preiße .

Karlsruhe den 29 . März 1826 .
Karl L e m b k e.

( 1 ) Karlsruhe . fAnzeiae .j Der besonder«

Beifall , dessen sich unsere Strohbüte auf der lezte «

Kunstausstellung zu erfreuen harten , veranlaßt uns
ein Commissionslager davon , in der Residenzstadt
Karlsruhe bei Herrn Hofuhrenmachrr Dürr zu era -

blitt » , in dessen Magazin von heute an , alle Gat -
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nmgen Damen - Herrn unb Kinder - Strohhüte um
dm Fabrlkpreiß zu haben sind .
Neustadt auf dem Schwarzwald den 20 . Marz 18 6.

Saller , Tritscheler u . Comp.
(r ) Karlsruhe . s

'
Anzei ae .j Bei Unterzeich¬

neter sind wieder neu angekommene Damen - Strohe
hüte zu den billigsten Preißen zu haben.

Wilhrlmine Kölitz ,
lange Straße Nro . 42 .

( >) Karlsruhe . fAnzeigr.1 Es ist eine
schön und gute Spieluhr mit 2 Oktaven um sehr
billigen Preiß zu verkaufen. Das Nähere ist im
Eomptoir dieses Blattes zu erfragen.

lO Karlsruhe . ( Anzeige . ) Zn der Blu -
menstraße Nro , 17 . ist ein zwrythüriger Kästen zu ver¬
kaufen .

l >) Karlsruhe . (Anzeige .) Es ist ein sehr
guter 3 jähriger Hofhund zu verkaufen , das Nähere
ist in der ulten Adlcrstraße Nro. n , zu erfragen .

( > ) Karlsruhe . (Dienstqrsuch.) Ein Mann
der auf Reifen gewesen , und die Kleiderkunst versteht,
wünscht bei einer gute« Herrschaft als Bedienter
angestellt zu werden. Er wäre , wie seine gute Zeug¬
nisse , bei Hr . Jakob Friedrich Hais , in ' der kleine»
Herrengasse Nro . Z. gefälligst zu vernehmen.

Fremde vom 2,4 . bis 28 . März .
Zn verschiedenen hiesigen Gasthäusern.

Im DormstüdrerHof . Hr . Lhibaut .» Gehei¬
mer Hofrath von Heidelberg . Mad . Braun von Frei¬
burg . Mud . Kraft daher . Hr . Habich , Kaufmann v»
Bühl . Hr . Dagan , Kaufm . mit Familie aus Gibraltar .
Hr . Weierobcrg , Kaufmann von Sohlingen . Hr . Kra¬
mer , Kaufm . von Fieuner . Hr . Olinger , Cameral -
Ecribent von Mannheim .
, I m E r b p r i n z e n. Hr . Bohrer , Concertmeister
mit Gattin von München . Hr . Battenstein , Kaufmann
von Konstanz . Hr . FinSler , Kaufm . mtt Gattin von
- ürch . Hr . Romano , Opernsänger von Wien . Hr .
Kaltenbach , Kaufm . von Pforzheim . Hr . Cron , Post -
hatter von Sineheim .

Im goldnen Anker . Hr . Ammann , Student
von Freiburg Hr . Detrey , Kgusm. von Konstanz

Im goldnen Hirsch . Hr . Stengel , Student
von Freiburg Hr Schmidt , PfarrCandidat daher . Hr .
Fesendeck , Pfarrverweser von Kirnbach . Hr . Mayer ,
tzhirurg daher .

Im goldnen Kreuz . Hr . Pleyrr , Student
von Arau . Hr . Schäffcr , Student von Frankfurt . Hr »
Ctcwetzer, Student aus Posen . Mad . Courier von Col¬
mar. Mad . Herrmann von Weilderstadt . Frau Gräfin
Laoianvff mit Sohn aus Rußland . Hr . Grebner , Apo¬
theker von O - hrigen . Hr . Vufvur , Kaufm . von Lyon.
Hr Huder . Part , von Straßburg . Hr . Kapserer , Kauf¬
mann von Freiburg . Hr . Saulier , Kaufm . daher . Hr .
keuz , Kaufm . von Pforzheim Hr . König , Kaufm . von
Nariakrrch Hr Smant , Doctor von Frankfurt . Hr .
bocket , Botanik «» von München, Hr . Rinburger , Par «.

von Stuttgart . Hr . Berrer , Part , von da. Hr . Mi -votier , Kaufm . von Lyon . Hr . Schmüling , Professorvon Rastalt . Hr . Käst . Kaufm . von Gernsbach . Hr .Phul , Sprachlehrer von Lahr. Hr . Forrll , Kaufmannvon Aachen .
Im goldnen Ochsen . Hr . Bickel , Student v»Heidelberg . Hr . Lang . Forstverwalter von Pforzheim .Hr . Hafkesbring, Kaufmann von Ruhrvrt . Hr , Schmidt ,Student von Frankfurt Hr . Kaui , Student v . Kreuz¬

nach . Hr. Schmidt , Student von Heidelberg . Hr . Böhm ,Kaufmann von Reckarhaufen . Hr . Hauber , Ephoru » v.Maulbronn . Hr . v. Schaller , Student von Freydurg »Hr . Stein , Inspektor von Rappenau . Hr . Baron vonWarteosleben von Heidelberg . Hr . Dr . Bauer , Amts -
Phyfikus mit Familie von Eppingen . Hr . Fieischmann ,Apotheker von München . Hr . Probst , Kaufmann von
Langnau . Hr . Kuen, Student von Rastatt . Hr . Bühler ,Partikulier von Bahingen . Hr . Lang und Hr . Kaftvrph ,
LheilungsCommiffärs von Breiten .

2 « Kaiser Alexander . Hr . Hänzler , Kfm»von Edenkoben. Hr , Silber , Kaufmann von Schultern .
Hr . Fraack und Hr . Behling » , Schulkandidaren von
Rastatt .

Im Ritter . Hr . Weiter , Förster v . Jspringen »Im römischen Kaiser . Hr . Ainfer , « auf « ,von Stuttgart . Hr . Bauer , Kaufmann von Ludwigs»
bürg . Hr . Wagner , Kaufmann von Hritdronn . Hr .
Pfister , Posthalter von Bergzabern , Hr . Pfister , Kfm.
daher . Hr . Vogelsberger , Partikulier daher . Hr . Hof¬
mann , Kaufmann von Mannheim . Hr . Grvßmaoo ,
Kaufmann daher . Hr . Jung , Handelsmann von Landau .
Hr . Lechner , Kaufmann von Nürnberg .

Im rvthen HauS . Hr . Sievert , ForstCan -
didat von Rastatt . Hr . Seegmüller , Professor daher .
Hr . Bechmann < Oberverwalter von Pforzheim . Hr »Stics , Student daher .

Im Salmen . Hr . Becker, Professor von Offen¬
burg . Hr . Beck , Lehrer daher . Hr . Hessel , Gastgebervon da . Hr . Huber , Apotheker dahrr . Hr . Bender ,
TheilungScomwissär von Steinbach . Hr . Weiß , Part »
daher.

Im schwarzen Büren . Frau Geheimerüthinvon Stetten , mit Bedienung von Rastatt .
In 'der Sonne . Hr . König , Kaufm, von Schie¬nin . Hr . Steinhofer , Kaufmann von Bietigheim . Hr »Müller , Oberrevisor von Stuttgart .
Im Waldhorn . Hr . Elzholz , Student v. Berlin .
Im ZAhringer Hof . Hr . Silberschlag , Prä¬

sident von Frankfurt . Hr . Döpfner , Part . v . Bleibach .
In Priva thü usern . Hr . Baron v . Haudel von

Mainz . Frau Hofsecretür May von Bischofsheim. Mad .
Iiegenfuß von Bruchsal . Hr . Flad , Rechts- Praktikant
von Ladenburg. Dlle . Mayer von Baden .

Lückenbüßer .

Der Blinde oder die Strafe der Habsucht .
( Fortsetzung von Seite 102 . )

Allein ich hakte keine Augen für die schimmernd «
Pracht dieses Feenfchlosses , da cs sich nicht auf mei¬
ne Aamcele packen ließ , und ganz andere Gegen¬
stände mich mit übernalüriichcr Gewalt an sich zo .
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zerr . Unzählige Haufen schimmernden Goldes lach¬

ten wir aus der offenen Schatzkammer entgegen ,
und wie ein Adler auf seinen Raub , stürzte ich mich

auf die blinkenden Reichthümer . Die Habsucht gab

mir übermenschliche Kraft « , und ich schleppte noch

einmal so viel , als ich tragen konnte , in einem

mitgenommenen Sacke meinen Lameelen zu . Auch

der Derwisch ließ sich die Mühe des AufraffenS und

Wegtragens nicht verdrießen , rmd als ich bemerkte ,

daß er sich weniger um das Gold als um die Edelsteine

bekümmerte , fand ich für gut , seinem Beispiele zu folgen .

Endlich nach hundert wiederholten Gängen hatte ich

mich müde geschleppt , und meine armen Kameele

beynabe gleich Elephanten beladen . Ehe wir aber

unfern Rückweg antratcn , kehrte der Derwisch noch
einmal in den Pallast zurück , und nahm aus einer

der vielen umhersshenden goldenen , und andern

nicht minder köstiichxn Urnen eine kleine Büchse von

einem mir unbekannten glänzenden Holze , die er ,
nachdem er mich durch den Augenschein überzeugt

hatte , daß sie nichts als eine wohlriechende Salbe

« nthielt , in seinen Busen steckte .

Nicht ohne Rührung siel ich beym Abschied
dem Manns , der mich nicht wie ein König , fon*

Hern reit der Gott deg Reichthums leibst , mit Schätzen

überschüttet hatte , ans Herz , und pries seine Groß -

wukh mit einer Wärme , di» meiner Liebe zu den

empfangenen Geschenken vollkommen «nrlprach . Al¬

lein Neid und Habsucht verdrängten beynahe » och
im nämlichen Augenblick auch vollends diese zwey«

dculige Regung der Erkenntlichkeit aus meiner Brust .

Ist eS nicht unerträglich , sprach ich zu mir selbst »
indem ich meine Schritte verdoppelte , um meine
Lhiere , die während der Abschied; - Scene ihren
Weg forigeganaen war n , wieder cinzuholen , daß
dieser Derwisch sich mit vierzig schwerbeladenen Kamee -

len , die mir gehören , vor meinen Augen aus dem
Staube macht ? Was will ein Mensch , der fein

Kaufmann ist , mit Rcichthümern , und warum muß
er diese mir rauben , da es nur von ihm abhängt ,
sich in dem unterirdischen Pallaste tausendmahl grö¬
ßerer zu bemächtigen ?

Gottlob , baß ich ihn noch einholen ' kann ,
dachte ich , und flog , indem ich meine Thirre halten
ließ , hinter ihm her . Bruder , rief ich außer Athem ,
um Gotteswillen , wartet ein wenig , so lieb euch euer
Bestes und meine Ruhe ist ! 2hr seyd verioren ,
wenn ihr nicht hört , was ich euch zu sagen vergaß .

Der Derwisch ermangelte nicht , die Felsenpforte
durch die nämlichen Mittel , durch welche er sie ge¬
öffnet hatte , wieder zu verschließen , oder vielmehr
unsichtbar zu machen , und nachdem wir unsere
Kameeke getheilt hatten , zogen wir , jeder an der

Spitze der seinigen , durch das enge Tbal , bis wir ,
die Landstraße - erreichten , wo wir , da seine Reise

nach Baffora , und die meinige nach Bagdad ging ,
uns trennen sollten.

Der Derwisch mit seinen Kameelcn stand stille,
und sobald ich ikm nahe war , sagte ich : Kaum kann
ich mir es verzeihen , daß ich euch mit diesen wilden

Bestien abzichen ließ , ohne euch auf die Gefahr auf -,
merksam zu machen , in welcher ihr euch befindet ^
Wahrlich , mein guter Freund , tin Mann eurer Art ,
der sich nie um die Dinge dieser Welt bekümmerte ,
der kein anderes Geschäft kennt , als Gott zu dienen ,
und dessen Leben ein einziger langer Rasttag ist ,
mag zu allem eher geschickt seyn , als zudem Wag¬
stücke , vierzig unbändige Kameele in Ordnung zu
halten . Wenn ihr klug seyd , so begnügt euch mit

dreyßig , und schon diese , glaubt es meiner Erfah¬
rung , werden euch mehr zu schaffen machen , als euch ,
lieb ist .

Ihr erinnert mich , antwortete der Derwisch ,
an einen Umstand , der mich selbst schon zu beunru - .
higen anfing , so sehr ich ihn auch vorhin außer Acht
gelassen halte und ich bin es also vollkommen zufrie¬
den , daß ihr die Herde meiner Kameele um zehn ver¬
mindert .

Ich bemächtigte mich der Beute auf der Stelle ,
und da ich den Derwisch gefälliger fand , als ich er¬
wartet hakte , so schien eS mir eine Kleinigkeit , ihn
wenigstens noch zu einer ähnlichen Entsagung zu be¬
wegen . Ich hielt mich also nicht damit auf , ihm
für sein Geschenk zu danken , sondern sprach : Bru¬
der , noch immer stört die Sorg « für eure Erhaltung
meine Ruhe , und ich zittere , wenn ich bedenke ,
welches Unheil euch mit dreyßig so schwer zu zäbmen -
dcn Thieren , als diese Kam - . le sind , wiederfairen
kann . Uebcrlegt eS selbst , ob es nicht besser wäre ,
euch noch zehn vom Halse zu schaffen . Glaubt ja
nicht , daß der Eigennutz mich diese Sprache führen
laßt , obgleich selbst die Furcht vor einem so kränken¬
den Dcrvackt wich nickt abhalten könnte , mcin «
Pflicht gegen meinen W . hlihäker zu erfüllen . Wer
würde der Welt den Verlust ersetzen, wenn ein Mann
von eurer tiefen Wissenschaft den Geist unter de»
Hufen seiner Kameele aulgeben sollte ? Zch hingegen
wage nichts dabey , ob ich nur ein einziges dieser
Thlere , oder ihrer hundert treibe , da ich von jeher
mich in der Kunst , sie im Zaum zu Hallen , geübt Hab «.

( Die Fortsetzung folgt . )
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